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Ärztebereitschaftsdienst
Alle aktuellen Bereitschaftsdienstzeiten finden Sie auf 
unserer Homepage oder können Sie unter der 
Ärzte-Notrufnummer 141 abfragen. 

Verlautbarung
Über das Eintragungsverfahren für die Volksbegehren 
mit der Kurzbezeichnung:

 Wiedergutmachung der COVID-19-Massnahmen
 Black Voices
 COVID-Maßnahmen abschaffen 

Eintragungsort: Gemeindeamt Weyregg am Attersee, 
Bürgerservice, Erdgeschoß

Eintragungszeitraum:
 Montag, 19. September 2022, von 8:00 bis 20:00 Uhr
 Dienstag, 20. September 2022, von 8:00 bis 16:00 Uhr
 Mittwoch, 21. September 2022, von 8:00 bis 16:00 Uhr
 Donnerstag, 22. September 2022, 
 von 8:00 bis 20:00 Uhr
 Freitag, 23. September 2022, von 8:00 bis 16:00 Uhr
 Samstag, 24. September 2022, von 8:00 bis 10:00 Uhr
 Montag, 26. September 2022, von 8:00 bis 16:00 Uhr

Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, 
sondern kann auch online getätigt werden.
(www.bmi.gv.at/volksbegehren)

Montag: 8:00 – 13:00 Uhr
Dienstag: 12:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 8:00 – 12:00 Uhr

Tel.Nr.:  +43 7662 - 43 80

Reisepass und Personalausweis
Hochsaison für Ausstellung von Reisepässen und 
Personalausweise.
Bitte achten Sie auf die Gültigkeit Ihrer Reise-
dokumente – Reisepassausstellung über die Gemeinde 
dauert aktueller Stand ca. 5-6 Wochen.
Wird der Reisepass früher benötigt, muss direkt der 
Reisepass bei der BH-Vöcklabruck beantragt werden!
Terminreservierungen sind hierfür zwingend - 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/online-termin-
vereinbarung/217000

Öffnungszeiten 
             

Montag bis Freitag
8:30 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 09:00 – 15:00 Uhr

Telefonisch ist das Informationsbüro Steinbach am 
Attersee unter +43 7666 - 7719 während der 
Öffnungszeiten erreichbar.

Juli & August 2022
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Vorwort des Bürgermeisters

Es freut mich sehr, dass wir Ihnen dies-
mal im Sommer die aktuelle Gemeinde-
zeitung zukommen lassen dürfen. Vor 
allem, weil diesen Sommer erstmals 
seit Pandemiebeginn wieder Feste, 
Veranstaltungen und das gesellschaft-
liche Zusammensein in annähernd ge-
wohnter Form möglich sind.

Auch für den neuen Gemeinderat und 
mich ist dieser Sommer eine gute Mög-
lichkeit, um etwas Kraft zu tanken und 
sich zu erholen. Die letzten Monate 
waren aus meiner Sicht eine intensi-
ve, aber konstruktive Zeit. Nach einem 
spannenden Start im November 2021 
mussten sich alle in ihren neuen Rollen 
einfinden und sich die Arbeitsprozes-
se in den Ausschüssen einspielen, dies 
entwickelt sich bei teilweise sehr kom-
plexen Themen laufend noch weiter.

Zudem haben sich im Gemeindeamt 
die personellen Veränderungen doch 
mit entsprechenden Auswirkungen 
auf die alltägliche Arbeit gezeigt. Die 
Kombination aus vielen motivierten 
und neuen Gemeinderäten mit perso-
nellen Verschiebungen im Gemeinde-
amt war und ist herausfordernd. Fol-
gende Veränderungen erwarten uns 
noch in den nächsten Monaten:

Unser Amtsleiter, Hans Gebetsroither, 
wird mit Ende September 2022 in den 
wohlverdienten Ruhestand gehen. 
Mehr Informationen zu dieser Verän-
derung werden Sie in der nächsten 
Gemeindezeitung finden. Martina Gru-
ber (dzt. noch Bauamtsleiterin) über-
nimmt mit Oktober 2022 die Amtslei-

tung. Mit August 2022 wird Andreas 
Reiter (ehem. Mitarbeiter der Markt-
gemeinde Seewalchen) unser Team 
im Gemeindeamt verstärken und das 
Bauamt leiten.

Relativ bald durfte sich der neue Ge-
meinderat beispielsweise mit dem 
„Hotelprojekt“ beschäftigen. Dies 
erfolgte aus meiner Sicht auf einem 
fachlich hohen und intensiven Niveau 
– natürlich begleitet von einem hohen 
Maß an Emotionen. Umso mehr ist der 
einstimmige Gemeinderatsbeschluss, 
in welchem die Anregung zur Umwid-
mung im März 2022 abgelehnt wurde, 
ein klares Zeichen: Der neue Gemein-
derat nimmt seine Verantwortung 
sehr ernst.

Genauso einstimmig wurde im Juni 
2022 ein Grundsatzbeschluss gefasst, 
dass sich der Gemeinderat in einer 
fraktionsübergreifenden Arbeitsgrup-
pe mit diesem Thema intensiv ausi-
naner setzen wird. Es ist uns im Ge-
meinderat ein großes Anliegen, hier in 
Zukunft den Fokus auf Sie, geschätzte 
Weyreggerinnen und Weyregger und 
unseren schönen Ort zu legen, sodass 
hier nach Möglichkeit ein Projekt ent-
stehen kann, welches nachhaltig für 
Sie, den Ort und die Region ist.

Zudem haben sich der Gemeinderat, 
die Ausschüsse und ich als Ihr Bürger-
meister mit vielen weiteren Themen 
beschäftigt, die den Rahmen dieser 
Zeitung sprengen würden. Ich möchte 
nur einige Punkte kurz aufgreifen:

einer Umwidmung in einem Bau-
landsicherungsvertrag eine Preis-
deckelung beschlossen (also ein 
maximaler Verkaufspreis pro m²). 
Dies ist ein ganz wesentlicher erster 
Schritt, damit der Erwerb von Bau-
land auch für Jungfamilien und Ein-
heimische wieder leichter möglich 
wird.

-
hensweise, die Statik betreffend, 
konnten nun doch die lang ersehn-
ten Turngeräte im Turnsaal der 
Volksschule angekauft und befes-
tigt werden.

Maßnahmen zur Verkehrsberu-
higung durch den Ortskern. Die-
se Maßnahmen umfassen eine 
40 km/h-Beschränkung, entspre-
chende Veränderungen der Boden-
markierung und Bepflanzungen 
entlang der Bundesstraße. Der ent-
sprechende Antrag wird derzeit von 
der Bezirkshauptmannschaft Vöck-
labruck bearbeitet.

Vorwort des Bürgermeisters
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Vorwort des Bürgermeisters

-
wasserbehälter auf dem Gahberg 
und Miglberg wurden nun endlich 
fixiert. Beide Behälter befinden sich 
bereits in der Fertigstellungsphase.

im Strandbad sowie der Ankauf ei-
nes Ticketautomaten – wo wir um 
eine rasche Umsetzung bemüht 
sind.

U.v.m.

Wie bereits vor der Wahl kommuni-
ziert, ist für mich eine aktive und ver-
ständliche Informationspolitik sehr 
wichtig. In den ersten Monaten mei-
ner Tätigkeit bin ich mit verschiedenen 
Themen konfrontiert worden, welche 
oftmals mit starken Emotionen behaf-
tet waren. Treffen diese Emotionen 
auf unvollständige oder falsche In-
formationen, die von den rechtlichen 
Rahmenbedingungen zudem erheb-
lich abweichen, beginnt hier eine Ei-
gendynamik, die für konstruktive Ge-
spräche hinderlich und kräfteraubend 
sein kann. Dies führt oftmals wieder-
um dazu, dass der Lösungsweg unter 
Umständen ein schwieriger und lang-
wieriger wird.

Mir persönlich ist es wichtig, immer 
ein offenes Ohr für Sie, geschätzte 
Weyreggerinnen und Weyregger, zu 
haben. Sie werden bei mir immer den 
Weg des konstruktiven Dialogs er-
warten dürfen, der – sofern möglich 
– ein Ziel und eine Lösung anstrebt. 
Begleitend dazu sehe ich es als eine 
meiner zentralen Aufgaben, Ihnen die 
relevanten Informationen so näher zu 
bringen, dass die Probleme zumindest 
auf fachlicher Ebene nachvollziehbar 
erscheinen.

Es gab daher in den letzten Wochen 
und Monaten Veranstaltungen, die 
sich u. a. mit den Themen der Energie-
wirtschaft und des neuen Oö. Touris-

musgesetzes (hier lag der Fokus beim 
Thema Camping) beschäftigten. Zu-
dem wurde ich – für viele von Ihnen 
vermutlich wenig überraschend – sehr 
häufig mit dem Thema der Umwid-
mungen und Zweitwohnsitze konfron-
tiert, weshalb ich in dieser Zeitung vor 
allem auf diese beiden Themen einge-
hen werde.

Eine Zusammenfassung solch kom-
plexer Themen ist aufgrund der Viel-
schichtigkeit der Gesetze und diverser 
Rahmenbedingungen schwierig. Ich 
denke aber, dass Sie diese Informatio-
nen interessieren werden.

Neu ist zudem, dass wir von nun an in 
der Gemeindezeitung von Dr. Brigit-
te und Dr. Markus Wolfsgruber sowie 
Univ.-Prof. Dr. Kurt Widhalm zu un-
terschiedlichen Gesundheitsthemen 
informiert werden. Gerade aufgrund 
der letzten beiden Jahre ist meiner 
Meinung nach der gesundheitliche As-
pekt noch wesentlich stärker in den 
Fokus zu rücken, weshalb ich mich auf 
deren Inputs sehr freue.

Da zur Gesundheit auch Sport und Be-
wegung gehören, freu ich mich sehr, 
dass der Sportplatz vom Sportverein 
Weyregg der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung gestellt wird. 

In enger Abstimmung mit dem Ob-
mann, Dr. Hansjörg Trenkwalder, und 
seinem Vorstand haben wir entspre-
chende Rahmenbedingungen defi-
niert, welche eine möglichst scho-
nende und reibungslose Nutzung des 
Sportplatzes ermöglichen sollen.

Obwohl viele Themen der letzten Wo-
chen und Monate sehr kontrovers sind 
und doch auch Meinungsverschieden-
heiten an der Tagesordnung standen, 
möchte ich behaupten, dass es sehr 
gut gelungen ist, den Weg zu einem 
konstruktiven und wertschätzenden 
Umgangston zu finden.

Mein Ziel ist es, diesen Weg weiter zu 
verfolgen, um so gemeinsam mit Ih-
nen und dem neuen Gemeinderat un-
sere Zukunft in Weyregg zu gestalten.
Ich wünsche Ihnen allen einen erhol-
samen Sommer, Gesundheit und viel 
Spaß beim Lesen dieser Gemeindezei-
tung!

Mit freundlichen Grüßen
und einem herzlichen „Glück Auf!“

Bürgermeister DI DI DI Dr. Michael Stur

Vorwort des Bürgermeisters

Foto: Mario Haberl
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Gesundheitsinformation

Die FH ist eine gut beschriebene, 
recht häufige genetische Erkrankung, 
bei der das LDL-Cholesterin und das 
Gesamt-Cholesterin im Blut deutlich 
erhöht sind. Cholesterin ist ein lebens-
wichtiger Baustein, der im menschli-
chen Körper beim Aufbau verschiede-
ner Hormone eine wichtige Rolle spielt 
(z.B. Geschlechtshormone Testosteron 
und Östrogen). Den Großteil des Cho-
lesterins bildet der Körper selbst in der 

Leber und ein Teil wird über die Nah-
rung aufgenommen. Cholesterin an 
sich ist nicht schädlich, zu viel davon al-
lerdings schon. Es wird zwischen „gu-
tem“ sog. HDL-Cholesterin (High-Den-
sity-Protein) und „schlechtem“ sog. 
LDL-Cholesterin (Low-Density-Protein) 
unterschieden. Der Unterschied liegt 
dabei in den Transportproteinen, mit 
deren Hilfe Cholesterin im Blut trans-
portiert wird. 

Das LDL-Cholesterin stellt den eigent-
lichen Risikofaktor dar, da es das Cho-
lesterin zu den Gefäßen transportiert, 
während sich das HDL-Cholesterin um 
den Rücktransport in die Leber küm-
mert. Bei einem Zuviel an LDL-Choles-
terin kommt es zur Bildung von fetthal-
tigen und in weiterer Folge verkalkten 
Ablagerungen an den Gefäßen. Sie 
sind Grundlage für das erhöhte kardio-
vaskuläre Risiko.

Familiäre Hypercholesterinämie (FH) – 
eine äußerst heimtückische und gefährliche Erkrankung

Bei FH handelt es sich um eine gut 
beschriebene und relativ häufige ge-
netische Erkrankung bei der das LDL-
Cholesterin und das Gesamt-Choles-
terin im Blut deutlich erhöht sind.  Die 
Erkrankung führt bereits in jungen 
Jahren zu Gefäßveränderungen und in 
weiterer Folge zu Herzinfarkten und 
anderen Gefäßkomplikationen. 

Die Diagnose der FH erfolgt über Fami-
lienanamnese, Cholesterinbestimmun-
gen im Blut, Ultraschalluntersuchun-
gen und genetischen Untersuchungen 
und soll bereits frühzeitig erfolgen. 
Der Grundpfeiler der Behandlung ist 

eine Lebensstiländerung (gesunde Er-
nährung und regelmäßige körperliche 
Bewegung). 

Als medikamentöse Therapie werden 
vor allem Statine empfohlen.

Es gibt 3 Methoden, mittels derer sich eine FH frühzeitig diagnostizieren lässt:

Literatur:

Einleitung

Diagnose

Behandlung

FH wird häufig sehr spät und insgesamt viel zu sel-
ten diagnostiziert. 
Grund dafür ist vor allem, dass die Patienten zu-
nächst keinerlei Symptome zeigen. 

Abb. Fast verschlossenes Herzkreis-
laufgefäß eines 4,5 jährigen Buben mit 
homoz. FH der an einem akuten Herz-
infarkt gestorben ist.

Der Grundpfeiler der Behandlung ist 
eine Lebensstiländerung. Neben ge-
sunder Ernährung ist auch regelmäßi-
ge körperliche Bewegung von großer 
Bedeutung. Als zweite Maßnahme ist 
eine medikamentöse Behandlung an-

zuraten. Statine sind derzeit die medi-
kamentöse Standardtherapie, die auch 
schon bei Kindern ab 6 Jahren einge-
setzt werden können. Bei schweren 
Fällen kann auch eine LDL-Apherese 
(Blutwäsche) gemacht werden. Bei die-

sem Verfahren wird dem Patienten in 
einem Kreislauf Blut entnommen und 
wieder zugeführt. Dabei wird dem Blut 
durch spezielle Säuren LDL-Cholesterin 
entzogen.

Fazit

Widhalm K. et al: J. Pediatr 2011; 158: 167
Minocci J. et al: J. Pediatr 2017; 1836: 100
Kusters DM. et al: Arch Dis Child. 2012; 97: 272
Knowles JW. et al: JAMA 2017; 318: 381
Thompson GR. et al: Eur Heart J. 2017

Stefanutti C. et al: J. Clinical Lipidology 2017; 
11: 858
Negele L. et al: Eur J Clin Nutr 2017; 1-7
Spinneker A. et al: Eur J Clin Nutr 2012; 66: 
727

Khera AV et al: J AM Coll Cardiol. 2016;  67: 
2578
Wiegman A et al: Eur Heart J 2015; 36:  2425
Widhalm K.: Atherosclerosis 2017; 257: 86-89
Thompson GR.: Eur Heart J. 2018; 39: 1162
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Ich freue mich sehr, dass Weyregg am 
Attersee für so viele Menschen ein at-
traktiver Wohnort ist. Es gibt sehr viele 
positive Aspekte, die unsere Gemeinde 
zu dem machen, was sie ist und noch 
werden kann. Ich sehe hier mit großer 
Zuversicht in die Zukunft.

In den letzten Jahren hat sich aber ein 
Thema zu einem sehr heiß diskutierten 
entwickelt. Es geht um Freizeitwoh-
nungen/Zweitwohnsitze. Die folgen-
den Informationen beziehen sich auf 
folgende Gesetze/Rechtsnormen:

Oö. Vorbehaltsgebiete-
Verordnung 2003
Oö. Grundverkehrsgesetz 1994
Oö. Raumordnungsgesetz 1994
Meldegesetz 1991

Zur aktuellen Rechtslage nach dem 
Oö. Grundverkehrsgesetz 1994

Die Gemeinde Weyregg am Attersee 
ist seit 1. November 2012 ein „Vorbe-
haltsgebiet“ im Sinne des § 6 Abs. 1 Z 1 
bis 3 Oö. Grundverkehrsgesetzes 1994. 

Das bedeutet, dass die Begründung 
eines Zweitwohnsitzes/Freizeitwohn-

sitzes nur mehr sehr eingeschränkt 
möglich ist.

Konkret ist der Rechtserwerb (Kauf, 
Miete, Pacht, etc.) von Immobilien 
(Bauland, Wohnungen & Häuser) seit 
1. November 2012 zum Zwecke der Be-
gründung eines Freizeit- oder Zweit-
wohnsitzes in Weyregg am Attersee 
nur mehr unter folgenden Vorausset-
zungen bewilligungsfrei möglich:

Rechtserwerb an Grundstücken 
mit der Widmung „Zweitwoh-
nungsgebiet“ oder
wenn die betroffene Liegenschaft 
bereits seit mehr als fünf Jahren 
ausschließlich zu Freizeitwohnsitz-
zwecken genutzt wurde oder

wenn der Rechtserwerb durch 
nahe Angehörige stattfindet, wo-
bei bei einer Übertragung des 
Eigentums der Rechtsvorgänger 
zumindest die letzten zehn Jah-
re Eigentümer des Grundstückes 
oder Grundstücksteiles gewe-sen 
sein muss. Als nahe Angehöri-
ge gelten gem. § 2 Abs 7 Oö. GVG 
1994 z. B. Ehegatten, eingetragene 
Partner, Kinder, Enkelkinder, Ge-
schwister, Neffen, Nichten.

Wenn Sie keine dieser drei genannten 
Voraussetzungen erfüllen, kann die 
Bezirksgrundverkehrskommission un-
ter Umständen die Nutzung zu Frei-
zeitwohnsitzzwecken dennoch geneh-
migen. Der gesetzliche Rahmen ist hier 
aber sehr eng, aus Sicht der Gemeinde 
ist eine Genehmigung durch die Be-
zirksgrundverkehrskommission nicht 
realistisch. 

Rechtslage nach dem Oö. Raumord-
nungsgesetz 1994
Darüber hinaus ist darauf hinzuweisen, 
dass Freizeit- bzw. Zweitwohnsitze im 
Wohngebiet auch nach den Bestim-
mungen des Oö. Raumordnungsge-
setzes 1994 unzulässig sind. Zulässig 
können neben Hauptwohnsitzen den-
noch Zweitwohnsitze sein, die einem 
dauernden Wohnbedarf beispielswei-
se im Rahmen der Berufsausübung er-
forderlich sind.
Die Gemeinde Weyregg am Attersee 
wird beim Verdacht auf Falschanga-
ben entsprechende Kontrollen durch-
führen. Sollte den gesetzlichen Regeln 
zuwider ein Freizeitwohnsitz begrün-
det werden, wird die widmungswidri-
ge Nutzung untersagt und der Verstoß 
gegen das Oö. Grundverkehrsgesetz 
der zuständigen Bezirkshauptmann-
schaft Vöcklabruck zur Kenntnis ge-
bracht.

In diesem Fall droht die Konsequenz 
der Rückabwicklung des Kaufvertra-

ges und eine Löschung aus dem Grund-
buch sowie Strafzahlungen bis zu 
€ 36.000,00.

Wichtige Fragen zum Thema Freizeit-
wohnsitze und Hauptwohnsitze

Was ist ein Hauptwohnsitz?
Ein Hauptwohnsitz einer Person ist i. 
S. d. Oö. GVG 1994 dort begründet, wo 
sie sich in der erweislichen oder aus 
den Umständen hervorgehenden Ab-
sicht niedergelassen hat, hier den Mit-
telpunkt ihrer Lebensbeziehungen zu 
schaffen; trifft diese sachliche Voraus-
setzung bei einer Gesamtbetrachtung 
der beruflichen, wirtschaftlichen und 
gesell-schaftlichen Lebensbeziehun-
gen einer Person auf mehrere Wohn-
sitze zu, so hat sie jenen als Haupt-
wohnsitz zu be-zeichnen, zu dem sie 
das überwiegende Nahverhältnis hat.

Nach dem MeldeG sind für den Mittel-
punkt der Lebensbeziehungen eines 
Menschen insbesondere folgende Kri-
terien maßgeblich: Aufenthaltsdau-
er, Lage des Arbeitsplatzes oder der  
Ausbildungsstätte, Ausgangspunkt 
des Weges zum Arbeitsplatz oder zur 
Ausbildungsstätte, Wohnsitz der übri-
gen, insbesondere der minderjährigen 
Familienangehörigen und der Ort, an 
dem sie ihrer Erwerbstätigkeit nach-
gehen, ausgebildet werden oder die 
Schule oder den Kindergarten besu-
chen, Funktionen in öffentlichen und 
privaten Körperschaften.

Was ist ein Freizeitwohnsitz? 
Ein Freizeitwohnsitz einer Person ist 
bzw. wird i. S. d. Oö. GVG 1994. in ei-
nem Gebäude bzw. in einem Teil eines 
Gebäudes (Wohnung) begründet, in 
dem sie sich in der Absicht niederge-
lassen hat bzw. niederlässt, ihn nicht 
zur Deckung eines ganzjährig gegebe-
nen Wohnbedarfs, sondern zum Auf-
enthalt während des Wochenendes, 

Information des Bürgermeisters zu Zweitwohnsitzen

Gemeindenachrichten
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Unter großem Interesse fand am 6. Ap-
ril 2022 die Kick-Off-Veranstaltung zur 
Aktion „48+52 = 100 % saubere Ener-
gie“ statt. 
Neben Informationen zu Aspekten 
der alternativen Energie, wie zum Bei-
spiel Photovoltaik-Anlagen oder Was-
serkraft wurden auch Alternativen zu 
fossilen Brennstoffen präsentiert. Ein 
Schwerpunkt an diesem Abend lag vor 
allem bei den Energiegemeinschaften 
und den rechtlichen Rahmenbedin-
gungen, welche für Weyregg am At-
tersee ein sehr attraktives Potential 
aufweisen.

Mit unserer Nahwärme in Weyregg 
am Attersee leisten wir bereits jetzt 
durch den Einsatz von Biomasse einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz! 
Nun wollen wir weitere Akzente set-
zen, um einen Beitrag zur Erreichung 
der Klimaziele zu leisten. Die nächste 
Veranstaltung hierzu wird im Herbst 
2022 stattfinden und gesondert ange-
kündigt.
Sollte Interesse an diesen Themen be-
stehen, kann man sich bei der Gemein-
de für weitere Informationen unter 
gemeinde@weyregg.ooe.gv.at anmel-
den. 

Aktion „48+52 = 100 % saubere Energie“

des Urlaubs, der Ferien oder sonst nur 
zeitweilig zu Erholungszwecken zu 
verwenden.

Welche Rechtserwerbe sind gemeint? 
Dem Geltungsbereich des Oö. GVG 
1994 unterliegen folgende zivilrecht-
liche Rechtserwerbe unter Lebenden 
an Grundstücken oder Grundstückstei-
len (z. B. Wohnung): 

1. die Übertragung des Eigentums;

2. die Einräumung des Fruchtnie-
ßungsrechts oder des Rechts 
des Gebrauchs einschließlich der 
Dienstbarkeit der Wohnung;

3. die Einräumung und die Übertra-
gung des Baurechts;

4. die Bestandnahme (Miete, Pacht) 
oder jede sonstige Überlassung 
(Prekarium, Abbauvertrag) zur 
Nutzung, ausgenommen die Über-
lassung im Rahmen der Privatzim-
mervermietung;

5. die Einräumung von Pfandrech-
ten - ausgenommen für Banken 
oder Versicherungen - zu Guns-
ten von Nutzungsberechtigten, 
ausgenommen das Pfandrecht ist 
unmittelbar Bestandteil eines ge-
nehmigungsbedürftigen Rechts-
geschäfts;

6. der Erwerb von Gesellschafts-
anteilen an Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung, eingetra-
genen Personengesellschaften, 
anderen rechtsfähigen Perso-
nengemeinschaften oder von 
Genossenschaftsanteilen, wenn 
Grundstücke im Eigentum dieser 
Gesellschaften, Personengemein-
schaften oder Genossenschaften 
stehen oder sie einen Anspruch 
auf Übertragung des Eigentums an 
solchen Grundstücken haben.

Nicht darunter fallen z. B. Rechtser-
werbe von Todes wegen (gesetzliche 
Erbfolge oder Testament). 

Zusammenfassung

Die Gemeinde Weyregg am Attersee 
hat größtes Interesse daran, diesen 
schönen Ort weiter zu entwickeln und 
das Wohnen unter geordneten Rah-
menbedingungen zu ermöglichen. 
Dazu ist es u. a. auch sinnvoll, die wid-
mungsgemäße Nutzung sicherzustel-
len.

Regulär erworbene Zweitwohnsitze 
stellen aus meiner Sicht absolut kein 
Problem dar und jeder ist herzlich will-
kommen, der ein solches Objekt er-
worben hat bzw. besitzt.

Liegt allerdings der Verdacht auf wid-
mungswidrige Nutzungen vor, werden 
entsprechende Kontrollen durchge-
führt. Sollte den gesetzlichen Regeln 
zuwider ein Freizeitwohnsitz begrün-
det werden, droht die Konsequenz der 
Rückabwicklung des Kaufvertrages 
und eine Löschung aus dem Grund-
buch.

Gemeindenachrichten
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Gemeindenachrichten

Umwidmungsablauf

Hier sehen Sie den grundsätzlichen Prozess 
einer Umwidmung (Änderung des Flächenwid-
mungsplanes).

Für einen Umwidmungsprozess ist der Gemein-
derat zuständig.

WICHTIG: Sollte sich nach der öffentlichen Plan-
auflage gemäß Schritt 3 (der Grafik) der Planent-
wurf ändern, werden die von der Planänderung 
Betroffenen (Grundeigentümer, Nachbarn, An-
rainer) vor Beschlussfassung im Gemeinderat 
nachweislich verständigt und angehört. 

Vielen Dank an Lukas Hubl, M.Sc. für die grafi-
sche Darstellung.
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Ausschnitt Legende Flächenwidmungsplan

Aufgrund zunehmender Beschwerden 
erlauben wir uns, Sie auf die wichtigs-
ten Bestimmungen des Oö. Hundehal-
tegesetz 2002 idgF. hinzuweisen:

1. Ein Hund ist in einer Weise zu beauf-
sichtigen, dass 

Hund nicht gefährdet werden,

zumutbares Maß hinaus belästigt 
werden,

fremden Grundstücken nicht unbe-
aufsichtigt herumlaufen kann.

2. Hunde müssen an öffentlichen Or-
ten im Ortsgebiet an der Leine oder 
mit Maulkorb geführt werden! Auf 
gekennzeichneten Wanderwegen 
herrscht ebenfalls Leinenpflicht!

3. Wer einen Hund führt, muss die 
Exkremente des Hundes, welche 
dieser an öffentlichen Orten im 
Ortsgebiet hinterlassen hat, unver-
züglich beseitigen und entsorgen. 
Bitte entfernen Sie den Hundekot 
auch von den landwirtschaftlichen 
Nutzflächen und beachten Sie, dass 
landwirtschaftliche Nutzflächen 

keine Auslaufflächen sind. Entsor-
gen Sie die „Gassisackerl“ in den 
Mülleimern und nicht in der Natur.

4. Das Mitführen von Hunden an den 
öffentlichen Badeplätzen in Wey-
regg am Attersee sowie auf den 
Kinderspielplätzen ist verboten.

Die Gemeinde Weyregg am Attersee 
bedankt sich bei all jenen, welche die 
Pflichten bereits ordnungsgemäß ein-
halten!

Hundehaltung

Flächenwidmungsplan

Eine immer wiederkehrende 
Problematik sind Hecken, Bäu-
me und Sträucher entlang von 
Gehwegen und Straßen.

An alle Grundstücksbesitzer 
ergeht daher der Appell, die 

Hecken, Sträucher und Bäu-
me entlang von öffentlichen 
Wegen und Straßen zurückzu-
schneiden, sodass die Verkehrs-
sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer gewährleistet werden 
kann! Vielen Dank!

und Bäumen

Das Land Oö stellt online ein Flächeninformations-
system zur Verfügung. Unter www.doris.at  können 
Sie sich über den Flächenwidmungsplan und viele 
weitere Themen betreffend die Grundstücke infor-
mieren. Für Detailfragen zum Flächenwidmungs-
plan steht Ihnen zusätzlich das Bauamt zur Verfü-
gung.



101010101010

Gemeindenachrichten

Nachdem die Gemeinde  Weyregg seit 
2009 Klimabündnisgemeinde ist und 
die bienenfreundlichen Gemeinden zu 
demselben Umweltresort des Landes 
Oberösterreich gehört, war das An-
suchen zu einer bienenfreundlichen 
Gemeinde  ein weiterer Schritt in Rich-
tung umweltbewusste Gemeinde Wey-
regg.

Die bienenfreundliche Gemeinde be-
fasst sich nicht nur mit dem Erhalt der 
Bienen, sondern auch der Wildbienen  
(ca. 700 verschiedene in Österreich 
und 420 in Oberösterreich!) und an-
derer bestäubender Insekten (4000 
weitere Arten von Schmetterlingen, 
Nachfaltern , Wespen, Hummeln usw.)

Also eine sehr große förderungswürdi-
ge Gemeinschaft. 

Das Bodenbündnis OÖ begleitet jähr-
lich ein limitiertes Kontingent an 
Gemeinden dabei, nach dem Motto 
„Unser Boden für Bienen“ bienen-
freundlicher zu werden. Diese Gemein-
den spielen eine wesentliche Rolle für 
den Wild- Bienenschutz: Sie verzichten 
auf chemisch-synthetische Pflanzen-
schutzmittel auf öffentlichen Flächen 
bepflanzen diese bienenfreundlich 
und laden die Bevölkerung ein, ihre 
Hausgärten in kleine Oasen für Bienen 
und andere Nützlinge zu verwandeln.

www.bienenfreundlich.at

Dieses Programm beinhaltet einen 
Dreistufenplan:

1. Einen Anfangsworkshop  (Einla-
dung dazu folgt im Oktober)

Hierzu werden wir Bürger:innen, 
sowie die Imker:innen, die 
Gärtner:innen, die Schulleitung, Ge-
sunde Gemeinde, alle Vereine, alle 
Fraktionen und  unseren Bauhof zu 
einem Startworkshop des Landes 
Oberösterreich einladen, indem alle 
unsere Wünsche und Ideen zu dem 
Motto “bienenfreundliches Wey-
regg“ gefunden und  aufgeschrie-
ben werden.

2. Gemeindebegehung

Weyregg blüht auf. Mit diesem Mot-
to werden wir dann im nächsten 

Modul eine Gemeindebegehung in 
Begleitung des zuständigen Refe-
renten des Landes unter nehmen , 
um Bepflanzungsflächen für unsere 
Wünsche und  kreativen Ideen zu 
finden.

3. Verwirklichung

Im Frühjahr 2023 geht es dann an die 
tatsächliche Verwirklichung.

Wir freuen uns auf eine bienenfreund-
liche und Insekten Vielfalt fördernde 
Gemeinde.

Im Namen der bienenfreundlichen Ge-
meinde 
Bürgermeister: DI.DI.DI.Dr Michael Stur 
Dipl. Ing (FH)  Bärbel Ranseder  (Ver-
antwortliche für die bienenfreundliche 
SGemeinde)  

Unser Weg zur bienenfreundlichen Gemeinde
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Am Beginn der Flüchtlingskrise wurde 
von der Landesregierung rasche finan-
zielle Unterstützung der Flüchtlinge 
aus der Ukraine versprochen. Jedoch 
erst Mitte Mai wurde ein geeignetes 
EDV-Programm eingesetzt, damit die-
se Hilfen überhaupt starten konnten. 
Davon betroffen sind auch die beiden 
in Weyregg untergebrachten Familien. 

Als im April neben all den Sachspenden 
trotzdem noch Besorgungen notwen-
dig waren, organisierte der Sozialaus-
schuss noch am selben Tag eine finan-
zielle Unterstützung. Damit konnten 
rasch und unbürokratisch dringend 
notwendige Einkäufe getätigt werden. 

Unser Dank gilt allen Spendern die 
so rasch und tatkräftig ihre Unter-
stützung anboten, sowie den Geld-
spendern Firma Autohaus Ing. Ernst 
Eder GmbH und Firma Nöhmer Beton 
Kies GmbH. Weiters wurde der Geld-
betrag vom Bürgermeister aus sei-
nen Verfügungsmitteln aufgestockt. 
Ganz besonders bedanken möch-
ten wir uns bei Frau Michaela Pflügl. 

Sie betreut mit viel Herz und Engage-
ment nicht nur die Familien vor Ort, 
sondern organisiert zusammen mit 
Herrn Christian Gaigg auch Hilfsliefe-
rungen in die Ukraine.

Es können immer noch Spenden beim 
Pfarr-Gemeinde-Zentrum abgegeben 
werden!

Finanzielle Hilfe für Flüchtlinge aus der Ukraine
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Kindergarten

Aus dem Kindergarten
Heute möchten wir das Wort „DAN-
KE“ in den Mittelpunkt stellen, ganz 
besonders in Zusammenhang mit den 
letzten Wochen im Kindergarten und 
der Krabbelstube.

Wir konnten nach zwei Jahren wieder 
unserer Brauchtumspflege nachgehen 
und im Kindergarten mit den Schulan-
fängern Palmbuschen binden. Gemein-
sam, unter der Leitung und großer 
Hilfe von Herrn Josef Stallinger, Eltern 
und Großeltern, wurden über 70 Palm-
buschen für alle Kinder gebunden. 
Herzlichen Dank dafür. Die Palmbu-
schen wurden im Kindergarten von un-
serem Herrn Pfarrer feierlich geweiht. 

Wir sind dankbar für die Erfahrung, 
die wir nach Ostern im Kindergarten 
machen durften. Wir konnten zwei 
ukrainische Buben - Viktor und Mischa 
- in unserer Einrichtung willkommen 
heißen! Es war für uns alle eine schö-
ne Erfahrung, einerseits zu helfen, an-
dererseits einen ganz normalen Alltag 
bieten zu können. Die beiden fühlen 
sich schon sehr wohl in unserer Grup-
pe! Wenn auch anfängliche Sprachbar-
rieren vorhanden waren, so finden Kin-
der spielerisch immer einen Weg, sich 
zu verständigen.                       

Wir konnten auch wieder die Türen für 
unsere Eltern öffnen und zum gemein-
samen Elternfrühstück einladen. Der 
selbstgebackene Kuchen der Kinder 
wurde mit großer Freude serviert und 
ein musikalisches Ständchen wurde 
zum Besten gegeben. 

Ein Imker konnte uns im Kindergarten 
besuchen und uns einiges über das 
Leben der Bienen und die Entstehung 
des Honigs nahebringen. Sabine Ab-
linger kam mit Huhn Frieda und vielen 
kleinen Küken in den Kindergarten und 
wir hörten von ihr, wie ein Ei entsteht 
und wo die Hühner leben. Das schöns-
te Erlebnis für die Kinder war wohl, ein 
Küken zu streicheln oder gar zu tragen. 
Auch Ausflüge sind wieder möglich, so 
durften wir mit den Schulanfängern 
zum Bruckbacherhof wandern, um 
viele Arbeiten am Bauernhof zu erle-
ben, interessante Tiere zu treffen und 
viele tolle Eindrücke mitzunehmen. 
Eine Wanderung zum Florineum war 
beeindruckend und der eine oder die 
andere hat bestimmt die Begeisterung 
zu einem Musikinstrument entdeckt. 
Ein gemeinsamer Schulanfänger-Ab-
schlusstag mit einem Besuch in der 
Schule, einer Segnung in der Kirche, 
verschiedenen Wettspielen und Pick-
nick und dem wichtigsten Teil, dem 
„Aussischmeissn“, bleibt wohl in guter 
Erinnerung.                                                                             
                      

Dies war gleichzeitig auch das letzte 
Fest für unseren Zivildiener Dominik 
Ablinger. Neun erlebnisreiche Monate 
sind mit 30. Juni zu Ende gegangen. 
Lieber Dominik, wir danken dir für die-
se schöne gemeinsame Zeit in unse-
rem Kindergarten. Wir wünschen dir 
vor allem viel Freude in deinem Beruf 
und alles Gute für deinen weiteren Le-
bensweg.                                    

Dankbar blicken wir auch auf die ge-
meinsame Zeit mit unserer langjähri-
gen Kindergarten- und Krabbelstuben-
helferin Frau Barbara Schimpl zurück. 
Es ist Zeit Abschied zu nehmen und 
„DANKE“ zu sagen. Mit 31. Juli tritt 
sie ihren wohlverdienten Ruhestand 
an. Liebe Barbara! Danke für deinen 
Einsatz, deinen liebevollen Umgang 
mit den Kindern, deine Umsicht, deine 
Fürsorge und deine Hilfsbereitschaft. 
Wir wünschen dir alles Gute, Gesund-
heit, Gottes Segen und viel Freude in 
deinem neuen Lebensabschnitt. Die 
Türen stehen dir immer offen und wir 
freuen uns stets auf einen Besuch von 
dir!                                                                                                       
     

Wir bedanken uns bei allen, die immer an die Kinder denken und uns immer wieder unterstützen.
Wir wünschen einen schönen erholsamen Sommer und freuen uns, dass wir ein schönes Kindergarten- und Krabbelstu-

benjahr mit vielen Erlebnissen haben durften. 
Doris Feichtinger und das Kindergarten- Krabbelstubenteam 
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Ganztagesschule

Ausflug zu den See Alpakas
Die GTS Weyregg machte eine kleine 
Wanderung zu den See Alpakas.
Dort durften die Kinder diese liebevol-
len und sanften Tiere genauer unter 
die Lupe nehmen. 
Familie Renner hat die Kinder mit viel 
Humor durch das Gehege und den Stall 
geführt. Somit hatten sie die Alpakas 
hautnah erleben können und gleich-
zeitig haben sie viele interessante Fak-
ten über Alpakas in Erfahrung bringen 
können.

Die Kinder hatten die Möglichkeit die 
Alpakas zu füttern und zu beobachten. 
Die Tiere wirkten sehr beruhigend auf 
die Kinder und die Leidenschaft für die 
Alpakas, die Frau und Herr Renner be-
sitzen hat sich auf die gesamte Gruppe 
positiv übertragen. 
Auf diesem Weg möchten wir uns 
nochmal herzlichst bei Familie Renner 
bedanken und können nur bestätigen, 
dass ein Besuch bei den See Alpakas ei-
nen Ausflug wert ist.

Die Kinder der GTS Weyregg pflegen 
auch heuer wieder mit großer Unter-
stützung von Bärbel Ranseder das 
Kräuterbeet. Spielerisch können die 
Kinder mit allen Sinnen die Natur erle-
ben und entdecken. 

Gemeinsam wird fleißig gesät, umge-
graben, die unterschiedlichsten Kräu-
ter gestimmt, gekostet und Köstlich-
keiten je nach Saison zubereitet.

Im Vordergrund steht der Spaß bei 
den Tätigkeiten und den Kindern die 

Freude im Umgang mit der Natur nä-
her zu bringen. Dabei können die Kin-
der vom breiten Wissen von Bärbel 
Ranseder profitieren und mit ihrer 
liebevollen Art und Geduld verbringen 
die Kinder eine spannende und ab-
wechslungsreiche Zeit.

Bewegter Nachmittag
Im Rahmen der gesunden Gemeinde 
hat Sportpädagoge Mag. Günther He-
metsberger die Kinder der GTS Wey-
regg besucht. Das abwechslungsrei-
che Programm reicht von Ballspiele, 

Teamaufgaben, Gemeinschaftsspiele, 
Spring und Geschicklichkeitsübungen 
bis hin zu lustigen Bewegungsspielen 
zwischendurch. 
Dabei lernen die Kinder Zusam-
menhalt und Teamfähigkeit. 

Außerdem bringen die Bewegungs
spiele Spaß an sportlichen Betätigun-
gen die in der heutigen Zeit besonders 
wichtig sind. Bewegung fördert die 
Gesundheit und da sollte bereits im 
Kindesalter damit begonnen werden.

Kräuterbeet der GTS Weyregg
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Volksschule

Aus der Volksschule

Die Schüler/innen und Lehrerinnen der 
VS Weyregg freuen sich sehr über die 
neue Ausstattung im Turnsaal. 

Die Taue, das große Kletternetz, der 
Basketballkorb und die neuen Klette-
stangen bringen Abwechslung in unse-

re Turnstunden. So macht den Kindern 
die Bewegung und das Geräteturnen 
gleich noch mehr Spaß. 

Mit jährlich weit über 100 000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern alleine in 
Österreich gehört dieser Wettbewerb 
mittlerweile zu den bekanntesten bun-
desweiten Schulaktivitäten.

Da „das Känguru der Mathematik“ in 
erster Linie der Förderung des Inter-

esses an Mathematik dienen soll, be-
steht der Wettbewerb vor allem aus 
Aufgaben mit Rätselcharakter, in dem 
mathematische Teilbereiche abgefragt 
werden.

SchülerInnen der 2., 3. und 4. Klasse 
der Volksschule Weyregg nahmen frei-

willig und mit Freude an diesem Wett-
bewerb teil und stellten sich dieser He-
rausforderung.

Wir gratulieren zur erfolgreichen 
Teilnahme und bedanke uns bei den 
ElternvertreterInnen für die bereitge-
stellten Belohnungen!

Teilnahme am Wettbewerb „Känguru der Mathematik“

Neue Ausstattung im Turnsaal 
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Die GTS Weyregg machte eine kleine 
Am 19. Mai 2022, dem Tag der Arten-
vielfalt, bauten die Schüler und Schü-
lerinnen der 4. Klasse gemeinsam mit 
tatkräftiger Unterstützung von Frau 
Hörschläger, Frau Lehner und der Klas-
senlehrerin Frau Schachinger Nistkäs-
ten für Fledermäuse. Die Kinder arbei-
teten mit viel Eifer und Einsatz an dem 
Projekt. Ein herzliches Dankeschön an 
die Tischlerei RAUDASCHL, die uns das 

zugeschnittene Holz für unsere fünf 
Nistkästen gespendet hat. 

In der 4. Klasse drehte sich im Mai und 
Juni alles um diese schützenswerten 
Lebewesen. Es wurde das Buch „Das 
Vamperl“ von Renate Welsh gelesen. 
Im Sachunterricht lernten die Schüler 
und Schülerinnen lebensnah Fleder-
mäuse, ihre Lebensräume und die ver-
schiedenen Arten genauer kennen. Der 

Höhepunkt wird der Workshop mit Ju-
lia Kropfberger vom Naturschutzbund 
Oberösterreich Ende Juni sein, bei 
dem die Kinder noch mehr über diese 
besonderen Tiere erfahren werden. Im 
Anschluss wird man sich auf die Suche 
nach Fledermäusen machen und Plät-
ze suchen, wo die jungen Naturschüt-
zer die selbstgebauten Nistkästen an-
bringen können. 

Volksschule

Tag der Artenvielfalt – ein Tag zum Bauen der Nistkästen
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Regionalentwicklungsverein Attersee Attergau 
REGATTA - ereignisreiches Halbjahr 2022

REGATTA

Leo Gander verabschiedet sich nach 20 Jahren erfolgreicher Tätigkeit
Nach über 20 Jahren erfolgreicher Tä-
tigkeit als Geschäftsführer des Regio-
nalentwicklungsvereins Attersee-At-
tergau REGATTA, beendet Mag. Leo 
Gander, gebürtiger Osttiroler, auf 
eigenen Wunsch seine Tätigkeit, um 
sich fortan selbständig zu machen. 

Leo Gander kann mit einer tollen Bi-
lanz aufwarten: über 200 von der EU 

geförderter Projekte wurden unter 
seiner Leitung umgesetzt. 
Alle Mitgliedsgemeinden der REGAT-
TA (Attersee, Aurach, Berg, Franken-
markt, Lenzing, Nußdorf, Schörfling, 
Seewalchen, Steinbach, St. Georgen, 
Straß, Unterach, Vöcklamarkt, Wey-
regg) bedanken sich ganz herzlich bei 
ihm für sein Engagement und seinen 
tatkräftigen Einsatz.

Neues Führungsteam: Steinbacher Bürgermeisterin 
Nicole Eder wird neue Obfrau und Ulrike Mayer neue 
Geschäftsführerin

In seine Fußstapfen trat mit Anfang 
März die gebürtige Vöcklabruckerin 
Mag. Ulrike Mayer und übernimmt 
gemeinsam mit Heidi Egger aus Stein-
dorf, die am selben Tag ihr 12-jähriges 
Vereinsjubiläum feierte, das LEADER-
Management der Region Attersee-
Attergau. 

Anlässlich der REGATTA Vollversamm-
lung am 1. April wurde die Steinba-

cher Bürgermeisterin Nicole Eder 
offiziell zur neuen Obfrau gewählt, 
Nachfolgerin von Vizebürgermeiste-
rin a.D. Maria Staufer aus St. Georgen 
i. A., die seit Januar 2020 dieses Amt 
innehatte. 

Unterstützt wird sie von ihren Stell-
vertretern Ernst Pachler, Bürgermeis-
ter aus Berg und dem Schörflinger 
Bürgermeister Gerhard Gründl junior. 

Neuer Vorstand – Neues Projektauswahlgremium

Bei der ersten Sitzung 
des neuen Vorstands 
und Projektauswahl-
gremiums trafen sich 
die Mitglieder am 
23. Mai 2022 im Bienen-
hof Attersee, um neue 
Projekte zu beschließen.

Im Bild der neue Vorstsand 
REGATTA 2022

REGATTA Geschäftsführung |  
Ulrike Mayer, Leo Gander

Vollversammlung Obfrau und Stellvertreter | 
v.l.n.r.: Ernst Pachler, Nicole Eder, Gerhard Gründl jun.
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REGATTA

Neue LEADER-Förderperiode 2023-27

Der 5. Mai war Stichtag für die Ein-
reichung der neuen lokalen Entwick-
lungsstrategie beim Bundesministeri-
um für Landwirtschaft, Regionen und 
Tourismus in Wien. 
Dieser Antrag der REGATTA zur Be-
werbung der Region als Lokale Akti-

onsgruppe für die nächste LEADER-
Förderperiode 2023-27 bildet die 
Grundlage, auch künftig regionale Pro-
jekte mit EU-Fördermittel umsetzen 
zu können. Darin werden die regiona-
len Schwerpunkte in 4 Aktionsfeldern 
angeführt, die gemeinsam mit den 

Bewohner:innen der Region erarbei-
tet wurden. 
Neben diversen Expertengesprächen 
und einer Online-Umfrage, wurde im 
März auch eine Zukunftswerkstatt or-
ganisiert, um diese Schwerpunkte zu 
finalisieren.

Der Regionalentwicklungsverein Attersee-Attergau REGATTA freut sich über Ihre aktive Mitarbeit und auf viele span-
nende Projektideen, um auch zukünftig die Lebensqualität zu erhöhen und gemeinsam die kommenden Herausforde-
rungen zu meistern. Das REGATTA-Team lädt Sie ein, ihr Ideen, Visionen und Vorschläge einzubringen, damit konkrete 
Projekte vorbereitet werden können, die in der kommenden Förderperiode, ab voraussichtlich Mitte 2023, umgesetzt 
werden.

Regionalentwicklungsverein Attersee-Attergau REGATTA

Hauptstraße 17, 4863 Seewalchen, T: +437662-29199, M: +43660-9866055 (Mag. Ulrike Mayer)

leader@regatta.co.at | www.regatta.co.at

Zukunftswerkstatt – „Gemeinsam Segel setzen“
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Gesunde Gemeinde

Gesunde Gemeinde Weyregg

Lachen ist gesundheitsfördernd, er-
leichternd und wohltuend, es bringt 
Gelassenheit und Lebensfreude. Ak-
tivieren Sie Ihre Lachmuskeln, damit 
steigern Sie Ihr Selbstvertrauen und 
betreiben gleichzeitig Burnout-Prophy-
laxe.

Humor motiviert
Humor am Arbeitsplatz hat eine posi-
tive Auswirkung auf das Arbeitsklima, 
die Kommunikation, auf die Motivati-
on und wirkt teamfördernd. Druck und 
Stress werden vermindert und Span-
nungen frühzeitig abgebaut.

„Eisbrecher Humor“
Humorvolles Aufeinander-Zugehen 
kann sprichwörtlich „das Eis brechen“. 
Durch eine humorvolle Ausdruckswei-
se von Ideen, Gefühlen oder Einstel-
lungen ist es möglich, das Konfliktpo-
tenzial zu verringern. Humorvollen 
Menschen fällt es leicht, mit Enttäu-
schungen umzugehen. Das entkrampft 
ihren Alltag. Frauen lachen übrigens 
öfter als Männer.

„Innerliches Joggen“
Wenn es uns förmlich schüttelt vor La-
chen, dann könnte man das als „inner-
liches Joggen“ bezeichnen. 

Reaktionen wie z.B. der Pulsanstieg 
erhöhen die Blutzirkulation und das 
Gehirn wird mit mehr Sauerstoff 
versorgt. Durch herzhaftes Lachen 
werden auch Glückshormone ausge-
schüttet und unsere Immunabwehr 
angeregt. All diese Faktoren steigern 
unsere Zufriedenheit und unser Wohl-
befinden.

Das Team der Gesunden Gemeinde 
wünscht allen einen erholsamen schö-
nen Sommer.

Unser Kräutergarten 
Viel Spass und Kreativität – ein Dia-
log unserer Kinder der Hortgruppen 
unter der Leitung von Sonja und Kers-
tin. Sie sind eifrige Mitarbeiter bei der 
Pflege, Pflanzung und Aussaat des 
Kräutergartens beim PGZ.

Als erstes wird überprüft was Kräuter 
und Beikräuter sind. Was bleiben darf 
und was nicht.

„Da ist noch ein Platz frei!“ „Kann ich 
die Zitronenverbene dahinter setz-
ten?“

„Ich pflanz den Kerbel“

„Wir sollten Trittsteine sammeln ge-
hen“ - Jedes Kind findet sich seine 
Aufgabe....

„Ich habe Euch schon Samenstän-
de von den Frühjahrsblühern mitge-
bracht.“
Erstaunt wird geraten was dies sein 
könnte.

 „Die will ich malen“ Ich auch.... tolle 
Kunstwerke entstehen...

Ein Highlight ist das Feuermachen mit 
den Pflanzenlupen. Mittlerweile wird 
damit auf den abgefallenen Ilexblät-
tern gezeichnet!

Unser Kräutergarten bietet auch ku-
linarisches von der Maibowle bis zum 
geschüttelten Kräuteraufstrich.
Wir haben viel Spaß gute Laune und 
viel Freude 

Das Team
Sonja, Kerstin und Bärbel

Und nicht vergessen: die Kräuter sind 
für alle da, einfach etwas mitnehmen 
und das Mittagessen verfeinern!

„Humor ist die Medizin, die am wenigsten kostet und am leichtesten einzunehmen ist.“

11. Sept. 2022 Bewegungsfest
13. Okt. 2022 Mundartkabarett
10. Nov. 2022 Krise als Chance zum Wachsen

Vorschau Termine Sommer/Herbst:
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Nach den letzten zwei Coro-
najahren ist es uns endlich 
wieder möglich den Stamm-
tisch  jeden 1. Dienstag im 
Monat im Wirtshaus Sonne 
abzuhalten und auch wieder 
zu reisen. 

Die Stammtische sind sehr 
gut besucht und es tut gut, 
sich wieder zu treffen und 
auszutauschen. Was mich 
ganz besonders freut ist die 
Tatsache, dass wir in den 
letzten Monaten viele neue 
Mitglieder beim Senioren-
bund begrüßen durften. Es 
gab und gibt auch einige 

runde Geburtstage unter 
den Mitgliedern zu feiern. 

Zu unseren Aktivitäten und 
Ausflügen möchten wir 
auch alle interessierten Ge-
meindebürger herzlich will-
kommen heißen.

Eine kleine Delegation des 
Seniorenbundes hat unse-
ren LH A. D. Dr. Josef Pührin-
ger, sowie 50 Pilger aus 
ganz O.Ö. am 27. Mai bei der 
Wanderung am Josefsweg 
auf der Kreuzinger Alm mit 
einem Pschoardpinkerl be-
grüßt. 

Erlebnisausflug 3 Länder Fluss-
kreuzfahrt vom 8. bis 14.09.2022

Dieses Jahr machen wir eine außerge-
wöhnliche Reise am Rhein. Diese führt 
uns gleich in 3 Länder, die Schweiz, 
Frankreich und Deutschland. Wir erle-
ben unvergessene Naturlandschaften, 
besuchen die Universitätsstadt Heidel-
berg, die Kulturstadt Basel, die Elsäs-
ser Weinstraße, das Städtchen Colmar 
uvm.

Tagesausflug – Programm:
Am 29. August 2022 geht ś mit Apfl-
reisen aus Aurach zur Lindlingalm nach 

Saalbach/Hinterglemm 
Wir fahren über Salzburg – Lofer 
(Jausenpause)- nach Saalbach/Hinter-
glemm zum Talschluss – gemütliche 
Wanderung zur Lindlingalm (Gehzeit 
ca. 45 min)  oder Auffahrt mit dem 
Bummelzug 
12.00 Uhr Mittagessen auf der Lindlin-
galm  – Zeit zur freien Verfügung auf 
der Alm -  Weiterfahrt über Zell am See 
nach Salzburg -  Einkehr im Müllner 
Bräu.

Es wird sicher eine schöne Tagesaus-
fahrt als Sommerabschluss und ich 
freue mich sehr, wenn die Mitglieder 

und Freunde des Seniorenbundes wie-
der zahlreich dabei sind. 

Der nächste Stammtisch findet am 
6. September 2022 um 15:00 Uhr im 
Wirtshaus zur Sonne statt. (Juli und 
August Sommerpause).

In diesem Sinne wünschen wir, der ge-
samte Vorstand des Seniorenbundes 
und ich, Euch und Euren Angehörigen 
einen schönen und erholsamen Som-
mer.

Obfrau des Seniorenbundes
GV Elisabeth Ecker

Aus den Vereinen
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Die BIBLIOTHEK ist…. 

………ein Hafen der Träume
………ein Umschlagplatz für Ideen
………ein Anlegeplatz für Sehnsucht.

Goldhaubengruppe Weyregg 
Am Pfingstsonntag, 5. Juni 2022 fand 
in der Pfarrkirche Weyregg der Jubi-
läumsgottesdienst anlässlich des 50ig 
jährigen Bestehens der Goldhauben-
gruppe Weyregg statt. Gleichzeitig 
wurde nach zweijähriger Pause wieder 
ein Trachtensonntag abgehalten und 
13 Jubelpaare folgten dem Aufruf der 
Goldhaubenfrauen ihr Ehejubiläum ge-
meinsam zu feiern.

Nach einem sehr feierlichen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche fand im 
Pfarr- und Gemeindezentrum ein ge-
mütlicher Frühschoppen mit musikali-
scher Umrahmung statt. Der Obmann 
für Tourismus, Kultur und Sport, Herr 
Mario Kalleitner überbrachte in seiner 
kurzen und kompakten Rede die Bes-
ten Grüße und Wünsche von Bürger-
meister Michael Stur, der auf Urlaub 
weilte. 

Für ihr Lebenswerk wurde unsere Eh-
ren - Goldhaubenobfrau Rosa Osterer 
von der Bezirks Ehren Goldhaubenob-
frau Konsulent Rosemarie Landl mit 

einer Urkunde geehrt.
In gelöster und harmonischer Atmo-
sphäre fand das Fest um Mittag seinen 
Ausklang.

Aus den Vereinen

Bibliothek Weyregg 

Juli 2022, Beginn: 9:30 Uhr, 
Dauer: ca. 1,5 h

Erzähltheater mit Anna Gentilini                                                        
Mittwoch  27. Juli 2022, 
Beginn 10:00 Uhr                             

                              
-

formieren, freuen und staunen
Mittwoch  03. August 2022,  
Beginn: 9:30 Uhr, Dauer: ca. 1,5 h

Salzkammergutkrimi mit Schau-
plätzen vom Attersee bis zum 
Traunsee       

  
Mittwoch  10. August 2022, 
Beginn 20:00 Uhr, PGZ

Nähere Informationen und Anmeldun-
gen in der Bibliothek!

Unsere Sommerveranstaltungen:

Wir sind im Sommer 
jeden Tag für Sie da:

Juli, August
Sa: 19:30 – 20:15 Uhr
So: 9:30 – 11:00 Uhr

Mo, Mi, Fr: 19:00 – 20:00 Uhr
Di, Do: 10:00 – 11:00 Uhr

September bis Juni
Sa: 19:30 – 20:15 Uhr
So: 9:30 – 11:00 Uhr
Di: 18:00 – 19:00 Uhr

   Do: 10:00 – 11:00 Uhr +
15:30 – 17:00 Uhr
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Lebensmittel“ übergibt ihre Funktion an Elisabeth Gneißl.

Nach 14 Jahren an der Spitze der Bäu-
erinnen-Organisation des Bauernbun-
des im Bezirk Vöcklabruck übergab 
ÖRin Elfriede Schachinger ihre Funk-
tion als Bezirksbäuerin an Labg. Elisa-
beth Gneißl aus Frankenburg. Bei der 
geheimen, außerordentlichen Wahl in 
der Bezirksversammlung der Ortsbäu-
erinnen und ihrer Stellvertreterinnen, 
am 7. Juni im Gh. Fellner in Vöckla-
markt, wurde Gneißl, eine der bisheri-
gen Stellvertreterinnen Schachingers, 
einstimmig zur neuen Bezirksbäuerin 
gewählt. Gleichzeitig wurde, als eine 
neu zu wählende Stellvertreterin, 
Christine Schausberger, Ortsbäuerin 
aus Ungenach, ebenfalls einstimmig 
gewählt.

Schachinger, die kürzlich auf Grund 
ihrer besonderen Verdienste den Titel 
„Ökonomierätin“ verliehen bekam, 
war in den letzten Jahrzehnten in zahl-
reichen ehrenamtlichen Funktionen 
auf Orts-, Bezirks- und auch Landes-
ebene tätig und weit über Bezirks- und 
Landesgrenzen hinaus als die „Bot-
schafterin für regionale Lebensmittel“ 

bekannt und geschätzt. Im Sinne von: 
„Bäuerinnen und Bauern zum Mitei-
nander zu bewegen um gemeinsam 
mehr zu erreichen!“, bestätigte ihr 
Rückblick auf die Jahre ihrer Funkti-
onstätigkeit eindrucksvoll den Einsatz 
des gesamten Bäuerinnen-Teams im 
Bezirk. Sie bedankte sich bei allen An-
wesenden für die Unterstützung der 
verschiedensten Aktionen und Veran-
staltungen, die von allen 52 Gemein-
den stets unterstützt, mitorganisiert 
und getragen wurden. „Man ist nicht 
an der Spitze um herabzuschauen, 
sondern um vorauszuschauen!“ war 
und ist ihr Leitspruch, den sie ihren 
Nachfolgerinnen mit auf den Weg gab.

Landesrätin Michaela Langer-Wenin-
ger, Landesbäuerin LKRin Johanna 
Haider, BB-Direktor Ing. Wolfgang 
Wallner, Bezirksobmann BBKO Alfred 
Lang, bedankten sich im Namen des 
OÖ. Bauernbundes bei Schachinger 
für ihre jahrzehntelange Tätigkeit und 
vorbildliches Engagement im Sinne al-
ler Bäuerinnen und Bauern, aber vor 
allem für die stete Erinnerung und 

Botschaft an unsere Konsumentinnen 
& Konsumenten nachhaltig auf regio-
nale Lebensmittel, auch direkt ab Hof, 
zurückzugreifen und das Angebot „vor 
der Haustüre“ noch öfter als bisher zu 
nutzen.

Gleichzeitig gratulierten sie den bei-
den Gewählten zu diesem Vertrau-
ensvorschuss, dankten für die Bereit-
schaft zur Übernahme der Funktionen 
und wünschten ihnen alles Gute bei 
der Erfüllung der neuen und vielfälti-
gen Aufgaben als Vertreterinnen der 
Bäuerinnen des Bezirkes Vöcklabruck.

Die (neu*) gewählten Funktionärinnen 
des Bäuerinnen-Vorstandsteams Vöck-
labruck:

Bezirksbäuerin: Labg. Elisabeth
Gneißl, Frankenburg*
Bezirksbäuerin Stv.in: Andrea
Eder, Oberwang
Bezirksbäuerin Stv.in: Christine 
Schausberger, Ungenach*
Bezirksbäuerin Stv.in: Gabriele 
Wieneroither, Attnang-Puchheim

Vlnr.: LRin Michaela Langer-We-
ninger, LKR Johann Perner, Be-
zirksbäuerin Stv.in Andrea Eder, 
Bezirksbäuerin Labg. Elisabeth 
Gneißl, Bauernbund-Bezirksob-
mann Alfred Lang, Landesbäu-
erin LKRin Johanna Haider, Bau-
ernbund Direktor Ing. Wolfgang 
Wallner, Bezirksbäuerin Stv.in 
Christine Schausberger, Bezirks-
bäuerin Stv.in Gabriele Wiener-
roither

Bildquelle: OÖ. Bauernbund

Aus den Vereinen
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Aus den Vereinen

Ein Unternehmen der Stern-Gruppe

Informationen unter: 
+43 664 60 795 2900

KING OF THE LAKE
17. SEPTEMBER 2022

lich Willko�en
an Bord

Rundkurs Nord: "Der Familienkurs" - bei jeder Witterung

Kurs-Nr. 22* 32 33 34 35 36
   ab

Attersee     ab 10.25 11.30 12.45 14.00 15.15 16.30

*
*

Attersee     an 11.35 12.40 13.55 15.10 16.25 17.40

Rundkurs Süd: "Der Villenkurs" - bei jeder Witterung

Kurs-Nr. 14 15 16
ab

Attersee 11.45 14.15 16.45

Attersee               an 14.05 16.35 19.05

SONDERFAHRPLANHRPLANFAHRPLAN
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Die Tourismusszene am Attersee und 
im Attergau ist auch weiblich. Wir ha-
ben sechs Gastgeberinnen vor den 
Vorhang geholt und haben mit ihnen 
über ihre Motivation, ihre Wünsche 
und die größten Herausforderungen 
gesprochen. 

Von der Quereinsteigerin bis zur Über-
nehmerin eines Traditionshauses, von 
der Frühstückspension zum Wellness-
hotel der Superlative. Finden Sie wei-
tere spannende Infos über diese be-
sonderen Touristikerinnen auf unserer 
Homepage! 

Katharina Weisshaar, Büroleitung 
Schörfling/Seewalchen und Stephanie 
Unterberger Büroleitung Unterach, 
Frankenmarkt und Vöcklamarkt haben 
mit Anfang Juli 2022 die E- Coach Aus-
bildung erfolgreich absolviert. Dank 
Vorträgen in unterschiedlichen Berei-
chen auf der JKU in Linz, sind unsere 
Teamkolleginnen auf dem aktuellsten 
Stand in den Bereichen Digitalisierung, 
Online Buchbarkeit, Bewertungsplatt-
formen, Bildrechten sowie Wording 
und können unseren Betrieben opti-
mal Hilfe zur Selbsthilfe geben.

Aus den Vereinen

Neues aus dem Tourismusverband Attersee-Attergau

Starke Frauen im Tourismus - ein Blick hinter die Kulissen 

EINSCANNEN & WEITERLESEN 
Attersee- Attergau Touristikerinnen im Interview! 

Zwei neue E- Coaches im Team des Tourismusverbandes

Wir haben Ihr Interesse geweckt und Sie haben auch Fragen für Ihren Betrieb?
Vereinbaren Sie einen Termin mit unseren E-Coaches. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

+437666 77 19 oder info@attersee.at 

Links: Katharina Weisshaar (Büroleitung Schörfling/Seewalchen), 
Rechts: Stephanie Unterberger, B.A. (Büroleitung Unterach, 
Frankenmarkt, Vöcklamarkt). Fotos: TVB Attersee-Attergau. 

Von links nach rechts: Angelina Eggl (TVB Attersee-Attergau), Christine Hainbuchner (Hotel Häupl), 
Irmgard Soriat (Hotel Irmgard), Eva Knoll (Pension Knoll), Leopoldine Aichinger (Boutique Hotel 
Aichinger), Renate Winzer (Hotel Winzer), Maria Oberndorfer (Seegasthof Oberndorfer), Foto: Karin Hackl



252525252525

Aus den Vereinen

Sie wollten schon immer einmal die 
Faszination des Golfsports erleben?
Dann sind sind Sie bei uns genau rich-
tig!

Wir bieten für Interessierte, ab 6 Jah-
ren, folgendes

„Schnupperangebot“ 

an:

Preis: ab 2 Pers. Euro 80,--
jede weitere Person Euro 10,--

Zeitraum: 15.06.2022 bis 15.08.2022

Leistungen:   
Benützung der Golf-Übungsanlage 
(Driving-Range)

Rangebälle und Leihschläger werden 
kostenlos zur Verfügung gestellt
Übungsschläge unter Anleitung unse-
res Pro-Trainers für die Dauer von ca. 
2 Stunden
Tragen Sie bitte Sportschuhe und 
bequeme Kleidung.

Termine laut telefonischer Absprache: 
+43 7664 20712

VORBEIKOMMEN – 
AUSPROBIEREN – 

SPASS HABEN

Wachtbergstraße 30, 
4852 Weyregg am Attersee,
e-mail: office@gcweyregg.at, 
www.gcweyregg.at

Gourmetreise durch die Region Attersee-Attergau 
Genuss verbindet. Echt, ehrlich und 
direkt sprechen Köche und Köchin-
nen, aus der Region Attersee-Attergau 
über ihre gemeinsame Leidenschaft: 
Das Kochen. Was macht für sie das per-
fekte Gericht aus? Was bedeutet ihnen 
Qualität und wie sind sie zur ihrer Lei-
denschaft überhaupt gekommen. 

Sechs Genussveredler haben sich un-
seren Fragen gestellt und haben uns 

gezeigt, Kochen ist viel mehr als nur 
den Hunger zu stillen, es ist ein Genuss-
handwerk. 

Wir nehmen Sie mit auf eine beson-
dere Genussreise ins Salzkammergut, 
durch die Region Attersee-Attergau. 
Entdecken Sie einzigartige Haubenres-
taurants, geschichtsträchtige Traditi-
onshäuser und moderne Restaurants.

EINSCANNEN & WEITERLESEN 
Leidenschaft Kochen: Fünf Köche & eine Köchin im Interview. 

Wir haben fünf Köche und eine Köchin zum Interview gebeten. 
Dabei haben uns Antonia Schmiedleiter, Hans Lugstein, Christian Rutschetschin, Franz Hainbuchner, 
Kilian Angermeyer und Julian Schwamberger tief in die Kochtöpfe blicken lassen. 

Herzlich Willkommen im Attersee Golfclub Weyregg
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Fußball 
In der laufenden U8 Turnier-
form konnten bereits wich-
tige Erfahrungen gesam-
melt und die ersten Erfolge 
verbucht werden. Viele mo-
tivierte Nachwuchskicker 
besuchen das Bambini Trai-
ning, das wöchentlich an-
geboten wird. Ab Herbst 
können wieder zwei eigen-
ständige Mannschaften 
(Turnierform) - eine U8 und 

eine U9 –gestellt werden. 
Wir werden auch die Spiel-
gemeinschaft mit Kammer 
(U11, U13) weiterführen.

Ein besonderer Dank gilt der 
Firma NEXUS (GF Ing. Benja-
min Fellinger) für die groß-
zügige Spende der neuen 
Dressen und Trainingsanzü-
ge, dadurch sind unsere Kids 
bestens ausgerüstet.

Tennis
Auf den Tennisplätzen im Weyregger 
Bachtal wird sich heuer sensationell 
Gernot Heller von der Fa. Sunball Ten-
nis sowohl um die Platzwarttätigkei-
ten sowie das Tennistraining küm-
mern. Gernot ist DTB Lizenztrainer 
mit 40-jähriger Trainererfahrung und 
steht uns ab sofort über die gesamte 
Saison für Trainerstunden und Kurse 
zur Verfügung. Für Buchungen ist Ger-
not unter der Tel. Nr.: +43677 64816825 
zur erreichbar.

Segeln
In der Hafenanlage Alexenau startet 
die Saison mit Jugendtrainings. Da-
nach geht es Schlag auf Schlag mit 
zahlreichen Klassenmeisterschaften, 
dem neuen Zweihand-Format „East 
Coast2“ und der Pirat Staatsmeister-
schaft sowie dem traditionellen Atter-
seecup im Jubiläumsjahr.

Besonders hervorheben möchten wir 
den ersten Tag der offenen Tür für 
Weyregger Kinder am 14. August 2022 
an dem wir auf zahlreiche Teilnahme 
hoffen. Gemeinsam mit unseren Ju-
gendmitgliedern können die Kids erste 
Segelluft schnuppern und auf kleinen 
und größeren Booten spielerisch erste 
Eindrücke vom Segelsport gewinnen.  

Sportbonus 2022

Der Sportbonus 2022 ermöglicht 
für heuer eine äußerst vergüns-
tigte Mitgliedschaft erwerben zu 
können: 

Erwachsene: EUR 35,00
anstatt EUR 125,-; 

Jugend (ab Jg. 1996): EUR 17,50
anstatt EUR 70,-; 

Kind (ab Jg. 2007): EUR 8,75
anstatt EUR 35,-

Kinder und Jugendtrainings
Neben dem aktuell laufenden Meister-
schaftsbetrieb werden auch in diesem 
Jahr wieder Trainingskurse für Kinder 
und Jugendliche angeboten. Wir brau-
chen dringend Jugendmitglieder und 
freuen uns auf Euch am Tennisplatz! 
Für Ein Schnuppertraining kann Trai-
ner Gernot gerne unverbindlich kon-
taktiert werden.
Alle Infos zu den Aktivitäten des SV 
Weyregg (Anmeldung, Kurse, News, 
Clubmeisterschaft) findet ihr in den 
jeweiligen Rupriken auf der Homepage 
www.sv-weyregg.at

Bewegungsfreude hat für den 
Sportverein Weyregg oberste Prio-
rität. Deswegen öffnen wir unseren 
perfekt gepflegten Sportplatz als 
Probeprojekt in Kooperation mit der 
Gemeinde Weyregg. Wir ersuchen 
um strikte Einhaltung der Platzre-
geln!
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Zwischen Tradition und Aufbruch

Coronabedingt musste die Privilegier-
te Schützengesellschaft Weyregg-
Bach in den letzten beiden Jahren ihre 
Aktivitäten stark reduzieren bzw. Ver-
anstaltungen verschieben. 

Darunter fällt auch das traditionel-
le Lanzing-Schießen, das heuer nach 
mehr als zweijähriger Pause wieder 
stattfinden wird. Da ein Termin im 
Frühling nicht möglich war, wird das 
Schießen in diesem Jahr als Spätsom-
mer-Schießen nachgeholt. Der Termin 
wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
Als langfristiges Projekt hat sich die 
Renovierung unserer Schusshütte 
erwiesen. Nach provisorischen Siche-
rungsarbeiten am Dach, das durch 
schwere Hagelunwetter stark in Mitt-
leidenschaft gezogen wurde, strebt 
der Verein eine rasche wie grundle-
gende Sanierung an. Der Erhalt unse-
rer Schießstatt in der Ortschaft Bach 
gehört derzeit zu unseren dringlichs-
ten Anliegen. Die Schusshütte ist eine 
unverzichtbare Voraussetzungen, um 
das Vereinsleben aufrechterhalten zu 
können.

Während der Pandemie musste auch 
das bei unserer Vereinsjugend so be-
liebte Jungschützentraining vorü-
bergehend eingestellt werden. Mitt-
lerweile wurde der Betrieb wieder 

aufgenommen. Derzeit nehmen rund 
15 Jugendliche zwischen 6 und 15 Jah-
ren regelmäßig daran teil. Interessen-
ten sind herzlich eingeladen, Kontakt 
mit Oberschützenmeister Peter Bierin-
ger aufzunehmen. Nach der obligatori-
schen Sommerpause wird das Training 
im Herbst fortgesetzt.

Mit Freude und Stolz dürfen wir auf die-
sem Weg ebenso bekanntgeben, dass 
die Privilegierte Schützengesellschaft 
Weyregg-Bach heuer ihr 125-jähirges 
Bestandsjubiläum begeht. Im Raum 
zwischen, Gmunden, am Ost- und Süd-
ufer des Attersees, entlang des Wolf-
gangsees, im Trauntal und bis südlich 
von Aussee gab es eine Reihe von Ver-
bänden, deren alte Schützentradition 
bis zum heutigen Tag fortlebt. Bis ins 
16. Jhdt. reichen die Ursprünge so man-
cher Vereine zurück. Kaiserlich gedul-
dete und geförderte Schießstätten für 
das Bürgertum erhielten zur Zeit des 
Absolutismus eine Legitimation und ei-
nen Schützenvortel – eine kaiserliche 
Finanzzuwendung zur Förderung des 
Schießwesens. Im Gegensatz zu vielen 
illegalen, sog. „Winkelschießstätten“, 
wurden die bürgerlichen zu privile-
gierten Schießstätten. Um seitens des 
Staates Einfluss auf diese Schützen-
gesellschaften zu bekommen, wur-
den vielerorts Schützenordnungen 

festgeschrieben, die die freien Regeln 
des Schießbetriebes ersetzten und 
Mitsprache der Obrigkeit sicherstellen 
sollten. Aus diesen Schützenordnun-
gen lassen sich vielfach die Ursprünge 
der Vereine nachvollziehen. Zum Ende 
des 19. Jhdts. hin konstituierten sich 
viele Schützengesellschaften zu Ver-
einen und obwohl für die Privilegierte 
Schützengesellschaft Weyregg-Bach 
keine Schützenordnung mehr auffind-
bar ist, reichen die ersten Nachweise 
der Existenz des Vereines ebenfalls bis 
in diese Zeit zurück. Es existiert eine 
Jubiläumsscheibe zum 50-jährigen 
Bestehen der hiesigen Schießstätte, 
die einen erstmaligen Nachweis des 
Schützenvereines zumindest für das 
Jahr 1872 dokumentiert. Das Existieren 
des „Privileges“ des Schießstandes 
lässt aber ein viel weiter in die Ver-
gangenheit zurückreichendes Grün-
dungsjahr vermuten. Somit zählt die 
Schützengesellschaft zu den ältesten 
Vereinen des Ortes. Das Überdauern 
so vieler die Krisenzeiten seit der Grün-
dung der Privilegierte Schützengesell-
schaft stimmt uns zuversichtlich, auch 
die coronabedingten Schwierigkeiten 
zu bewältigen. 

Mit einem positiven Blick in die Zu-
kunft grüßen wir alle mit einem kräfti-
gen Schützen Heil!       
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Die Jahreshauptversammlung 2022 
verlegten wir aufgrund der geltenden 
Covid-Regelungen im Jänner auf den 
24. Mai. Alle Anwesenden durften 
dem Vortrag „Probleme mit dem Be-
wegungsapparat“ mit Prim. Dr. med.
Alexander SKREINER lauschen. Als 
Facharzt für Physikalische Medizin und 
Rehabilitation erörterte Herr Dr. Skrei-
ner die vielfältigen Möglichkeiten der 
Behandlung bei Bewegungsproble-
men und ermunterte die Zuhörer eine 
Beratung in Anspruch zu nehmen, da 
es keine allgemein gültige Behandlung 
gibt, sondern jeder Mensch seine spe-
ziell für ihn ausgelegte Behandlung er-
halten soll.

Im Zuge der Jahreshauptversammlung 
fand die Neuwahl des Vorstands statt, 
der sich wie folgt zusammensetzt: 

Vorstand: Regina Zumpf
Vorstand Stv.: Mag. Ulrike 
Gebetsberger
Schriftführerin: Susanna Willinger
Schriftf. Stv.: Mag. Ulrike 
Gebetsberger
Kassierin: Renate Gatt
Kassierin Stv.: Hermann 
Staudinger
Kassaprüferinnen: Mag. Susanne
Schmid, Rosmarie Kreuzer   

Im Frühjahr starteten wir die Rücken-
gymnastik mit Annette Kiehas,  die 
14-tägigen Tanznachmittage mit Frau 
Gerti Gründl und die Functional Fit-
ness mit Frau Kerstin Wölkhart. Sie hat 
wiederum eine Turngruppe mit 4-6 
Jährigen begonnen, die große Begeis-
terung bei den Kleinen auslöste. 

Da viele Treffen in den letzten beiden 
Jahren nicht stattfanden, gibt es ab 
heuer auch Vereinsabende im Gasthof 
Sonne. Sie fanden am 26. April 2022 
und 9. Juni 2022 statt.

Leider mussten Vollmondwanderun-
gen und die Kunterbunte Strudelküche 
abgesagt werden, da es keine oder zu 
wenige Anmeldungen gab.

Am 16. Mai 2022 gingen wir mit un-
seren Kleinsten am Gleißnerweg bis 
zum Schahöbrunn. Nach einem klei-
nen Imbiss wanderten wir zurück. Am 
23. Juni 2022 ist eine Wanderung um 
den Altausseer See geplant.

Der Vorstand des Kneipp-Aktiv-Clubs 
Weyregg/Region Attersee wünscht 
allen einen erholsamen Sommer und 
freut sich im Herbst über die Teilnah-
me an unseren nächsten Veranstaltun-
gen!

Infos oder Auskünfte erteilt die Vor-
sitzende des Kneipp-Aktiv-Clubs Wey-
regg/Region Attersee

Regina Zumpf (Tel. +43676/7197882) 

Veranstaltungsprogramm im Frühjahr 2022
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Aus den Vereinen

Fotoclub Weyregg

Wie in vielen Bereichen des Lebens hat 
auch das Vereinsgeschehen des Foto-
club Weyregg durch die Pandemie ge-
litten. Die monatlichen Treffen konn-
ten, wenn möglich nur eingeschränkt
stattfinden.

Dank der engagierten Fotofreunde 
ist das Clubleben aber weiter sehr ak-
tiv. Im Laufe des vergangenen Jahres 
konnten unsere Fotoclubmitglieder 
wieder sehr schöne Erfolge bei diver-
sen Wettbewerben erreichen. 

Die Aktivitäten sind also sehr groß, wir 
haben wieder Clubabende die mit gro-
ßer Begeisterung besucht werden. 

Bei den ersten Zusammentreffen in 
diesem Jahr haben wir wieder mit Bild-
besprechungen zu unserer VM sehr in-
teressante Abende gestalten können. 
Weiters laufen die Vorbereitungen zu 
einer Fotoausstellung im Pfarrgemein-
dezentrum in Weyregg. 

Ausstellungstermin,          
Samstag,   2. Juli - ( 75 Jahre Bücherei)
Sonntag, 10. Juli - ( Weyregger Kirtag )

Die Fotografie hat sich in den letzten 
Jahren natürlich auch verändert. So 
wird das digitale Bild mit den vielen 
Bearbeitungmöglichkeiten bei uns wie 
auch bei anderen Fotoclubs mit großer 
Freude umgesetzt.

So konnten wir im letzten Jahr auch 
wieder neue Mitglieder gewinnen, 
sie sind ein Bereicherung für unseren 
Fotoclub und so ist es nicht verwun-
derlich das sich die Qualität der Bilder 
ständig verbessert.

Der Fotoclub wünscht der gesamten 
Bevölkerung von Weyregg, sowie un-
seren Gästen einen schönen und erhol-
samen Sommer, den Fotobegeisterten 
viele Motive und wir freuen uns schon 
auf den Besuch bei der Bilderschau im 
Pfarrgemeindezentrum.  

Siegi Pilz  (Autor) 
Walter Kickinger  (Obmann)
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Veranstaltungen

Veranstaltungen / Termine

VVK: 8 € (https://beach-battle.at), Abendkassa: 10 €



Die G´stö-Werkstått ist eine Gemeinschaftspraxis 
für Physiotherapie im Zentrum von Weyregg. 
Bereits Ende 2021 haben wir im Gebäude der 
Raiffeisenbank unsere Praxis eröffnet. Wir sind 
Wahltherapeuten und gemeinsam mit unseren 
Patientinnen und Patienten arbeiten wir an den 
individuellen Zielen zur Verbesserung der 
Lebensqualität.  

(da Weyregger) (de Zuagroaste)
Schwerpunkte: Schwerpunkte:

- Orthopädie, Traumatologie - Orthopädie, Traumatologie
- Cranio Sacral Therapie
- Betreuung von Sportvereinen  

Egal ob Verletzungen aus Sport und Alltag, 
postoperativ oder bei „G’stö-weh“ – wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit in der G´stö-Werkstått. 

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung
  0664 19 87 011

  0664 16 91 876 
office@gstoe-werkstatt.com 
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